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Helen Rosenau

Geboren am 27.3.1900 in Monte Carlo 
Gestorben im Oktober 1984 in London 
Eltern: Santitätsrat Dr. Albert Rosenau und Klara Rosenau, geb. Lion

Studium und erste wissenschaftliche Betätigungen

1923 Externenabitur in Baden

  Tod des Vaters 

1923-1929 Studium der Kunstgeschichte in München, Halle, Berlin, Bonn und Hamburg

1930 Erste Promotion bei Erwin Panofski in Hamburg

1930-1933 Ausgrabungen und baugeschichtliche Forschungen an den Domkirchen in Köln und  
  Bremen sowie am Großmünster in Zürich, Vorbereitung der Habilitation (vorgesehen  
  bei Martin Wackernagel in Münster)

1933 wegen jüdischer Herkunft Ablehnung des Habilitationsersuchens durch die Philoso- 
  phisch-Naturwissenschaftliche Fakultät der Universität Münster 

  Nichtverlängerung des Forschungsstipendiums der Notgemeinschaft Deutscher Wissen- 
  schaft

Emigration und Exil 

1933 gemeinsam mit der Mutter Emigration nach Zürich, dann im Herbst nach London

1934-1936 Stipendien, zunächst der British Federation of University Women, dann als Crosby Hall  
  Residential Scholarship

1935-1940 Studium der Kunstgeschichte am Courtauld-Institute in London

1938 Heirat mit Dr. Zwi Carmi

1940 Zweite Dissertation bei Erwin Panofski in London

1941 Research Student an der London School of Economics

1942/43 verschiedene Dozententätigkeiten an der University of London

1944 Geburt des Sohnes Michael

1947-1951 dauerhafte Dozentur an der University of London

1950 Tod des Ehemannes

1951-1968 Lecturer an der University of Manchester, ab 1966 als Senior Lecturer

ab 1968 Lecturer an der University of London und am Leo-Baeck-College


